
Einbußen bei den Ankünften und Nächtigungen 
 
 

Im Juli 2014  besuchten rund 207.700 Gäste Vorarlberg. Diese buchten rund 744.500 
Übernachtungen. Die Vorarlberger Tourismusbetriebe registrierten Einbußen bei den 
Ankünften und Nächtigungen. Im Vergleich zum Vorjahresmonat ging die Besucherzahl um 
11,9% zurück. Bei den Nächtigungen wurde ein Rückgang von 11,0% verbucht. 
 
Im Monat Juli wurden in allen Segmenten Nächtigungseinbußen registriert. Anbieter von 
gewerblichen Beherbergungsbetrieben verbuchten rund 40.300 Nächtigungen weniger als im 
Juli 2013. Ebenso meldeten Betreiber von Privatquartieren einen Rückgang von rund 25.800 
Nächtigungen. 
 

Ankünfte %-Veränd. %-Veränd.

Hotels, Gasthöfe, Pensionen 135.526 -8,0 408.846 -8,3

Gewerbliche Ferienwohnungen 5.789 -11,2 41.034 -7,3

Private Ferienwohnungen 21.171 -11,0 145.476 -12,1

Privatzimmer 5.723 -19,1 30.587 -16,0

Campingplätze 12.283 -32,6 52.505 -27,5

Sonstige Unterkünfte 27.245 -17,1 66.035 -7,8

Gesamt 207.737 -11,9 744.483 -11,0

Juli 2014
Kategorie

Nächtigungen

 
 
In der laufenden Sommersaison 2014  (Mai bis Juli) wurden von rund 492.500 Gästen rund 
1.572.800 Übernachtungen gebucht. Das letztjährige Besucher-Rekordergebnis konnte fast 
wieder erreicht. Es wurden nur rund 4.000 Besucher weniger gemeldet als im 
Vergleichszeitraum des Vorjahres. Bei den Nächtigungen meldeten die Vorarlberger 
Beherbergungsbetriebe einen Rückgang von 2,2%.   
 
Mit Ausnahme der gewerblichen Ferienwohnungen wurden in allen anderen Kategorien 
Nächtigungsrückgänge registriert. Der prozentuelle Rückgang war bei den Privatzimmern  
(-6,4%) am höchsten. 
 

Ankünfte %-Veränd. %-Veränd.

Hotels, Gasthöfe, Pensionen 338.814 -0,2 929.661 -1,9

Gewerbliche Ferienwohnungen 11.875 1,7 72.196 1,2

Private Ferienwohnungen 47.304 3,4 268.146 -2,3

Privatzimmer 12.191 -4,8 57.874 -6,4

Campingplätze 27.582 -4,3 110.340 -5,8

Sonstige Unterkünfte 54.746 -5,5 134.551 -0,8

Gesamt 492.512 -0,8 1.572.768 -2,2

Kategorie
Mai 2014 bis Juli 2014

Nächtigungen

 



In der laufenden Sommersaison 2014 meldete die Region Bodensee-Vorarlberg einen 
Nächtigungszuwachs von 2,2%. Die anderen Tourismusregionen verbuchten 
Nächtigungseinbußen. Mit einem Rückgang von rund 22.100 Nächtigungen war das 
Montafon am auffallendsten. 
 

Region

2012/2013 2013/2014 absolut in %

Alpenregion Bludenz 209.815 205.399 -4.416 -2,1

Arlberg 62.224 54.480 -7.744 -12,4

Bodensee-Vorarlberg 376.896 385.182 8.286 2,2

Bregenzerwald 334.444 332.092 -2.352 -0,7

Kleinwalsertal 325.165 318.115 -7.050 -2,2

Montafon 299.580 277.500 -22.080 -7,4

Gesamt 1.608.124 1.572.768 -35.356 -2,2

Nächtigungen
Veränderung

Mai bis Juli

 
 
 
Inländische Gäste buchten rund 236.300 Nächtigungen. Damit konnte das Vorjahresniveau 
wieder erreicht werden. Deutsche Gäste buchten rund 833.700 Übernachtungen, um 4,0% 
weniger als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. Weniger Übernachtungen buchten auch 
Gäste aus den Niederlanden (-7,4%), den USA (-34,4%) und Polen (-13,7%). Gäste aus 
Tschechien (+35,5%), Frankreich (+5,1%) und der Schweiz (1,0%) buchten mehr 
Nächtigungen als in den Monaten Mai bis Juli 2013. 
 

Herkunftsländer

2012/2013 2013/2014 absolut in %

Österreich 236.168 236.247 79 0,0
Deutschland 868.662 833.675 -34.987 -4,0
Schweiz u. Liechtenstein 171.758 173.484 1.726 1,0
Niederlande 138.881 128.616 -10.265 -7,4
Frankreich, Monaco 40.216 42.265 2.049 5,1
Belgien 35.345 34.656 -689 -1,9
Vereinigtes Königreich 14.989 15.950 961 6,4
Italien 9.596 10.202 606 6,3
Tschechische Republik 6.218 8.426 2.208 35,5
Dänemark 8.207 7.732 -475 -5,8
Schweden 7.603 7.243 -360 -4,7
USA 9.946 6.520 -3.426 -34,4
Ungarn 4.878 5.740 862 17,7
Polen 5.403 4.662 -741 -13,7
übriges Ausland 50.254 57.350 7.096 14,1

Gesamt 1.608.124 1.572.768 -35.356 -2,2

Nächtigungen
Veränderung

Mai bis Juli

 



 
Die durchschnittliche Verweildauer ist gesunken. In den Monaten Mai bis Juli 2014 lag sie 
bei 3,19 Tagen. Im Durchschnitt der letzten 10 Jahre lag die Verweildauer bei 3,47 Tagen.  
 

Mai bis Juli Ankünfte Nächtigungen
 Ø

Aufenthalts-
dauer 

2004/2005 390.004      1.441.029   3,69      

2005/2006 384.744      1.398.156   3,63      

2006/2007 433.530      1.645.437   3,80      

2007/2008 428.024      1.557.479   3,64      

2008/2009 427.348      1.491.183   3,49      

2009/2010 442.610      1.502.274   3,39      

2010/2011 462.747      1.535.149   3,32      

2011/2012 486.619      1.616.858   3,32      

2012/2013 496.476      1.608.124   3,24      

2013/2014 492.512      1.572.768   3,19      

Ø 2004 - 2014 444.461         1.536.846      3,47       
 
 
 


